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Grete Reisener, Lehrergattin in
Heinbockel, hatte vor 75 Jahren –
von August 1944 bis April 1945 –
einen zum Tode verurteilten lu-
xemburgischen Staatsbürger auf
dem Dachboden der Heinbo-
ckeler Schule versteckt und damit
das eigene Leben aufs Spiel ge-
setzt.

Ferdinand S. sollte zur deut-
schen Wehrmacht zwangsweise
eingezogen werden. Er entzog
sich und wurde von einem Nazi-
Gericht wegen Wehrkraftzerset-
zung zum Tode verurteilt. Seine
Frau Gertrud S. war Aushilfsleh-
rerin an der Heinbockeler Schule,

da der Dorfschullehrer Reisener
zur Wehrmacht eingezogen war.
Die beiden Frauen versteckten
den Luxemburger auf dem Dach-
boden und Grete Reisener fütter-
te den Mann von den spärlichen
Lebensmittelzuteilungen durch,
die sie für sich und ihre drei Kin-
der erhielt.

Über die Motive der Frau ist
nichts bekannt. Der älteste Sohn,
Paul Reisener, hat erst jetzt durch
Michael Quelle vom couragierten
Handeln seiner Mutter erfahren.

„Ich war damals 14 Jahre alt
und ging ins Athenaeum und
wohnte in Stade in Pension“, er-

zählt der heute
87-Jährige. Er
sei zwar an den
Wochenenden
zuhause in
Heinbockel ge-
wesen, aber er
habe nichts von
dem heimlichen
Gast auf dem
Dachboden mit-
bekommen. „Es
gab andere Din-
ge, auf die wir
zu achten hat-
ten“, sagt er,
„die Bombenan-

griffe und der Vater, der fehlte.“
Nachdem Michael Quelle ihm

von seiner Recherche erzählt hat-
te, habe er mit seinen jüngeren
Geschwistern gesprochen. Aber
auch diese – damals acht und vier
Jahre alt – könnten sich an nichts
erinnern. „Meine Mutter war im-
mer hilfsbereit gewesen, wie weit
sie gehen würde, wusste ich
nicht“, sagt Reisener, der wie sein
Vater und Großvater Lehrer war.

Michael Quelle war kürzlich
auf den Entschädigungsantrag ge-
stoßen, den Grete Reisener im
Oktober 1947 beim Sonderhilfs-
Ausschuss eingereicht hatte. Dar-
in schrieb sie: „... Da Herr S. in
der Zeit, da er in meinem Hause
versteckt war, keine Lebensmit-
tel-Zuteilungen erhalten und
auch keine Gelegenheit gehabt
hat, sich anderweitig Lebensmit-

tel zu verschaffen, habe ich ihn
von den mir und meinen Kindern
zur Verfügung stehenden Ratio-
nen mitverpflegen müssen.“

Dies wurde von Ferdinand S.
und dessen Frau Gertrud bestä-
tigt. „Ich Unterzeichner, Ferdi-
nand S., Luxemburger Staatsan-
gehöriger, erkläre hierdurch, dass
ich bei Frau Grete Reisener in
Heinbockel in ihrer Wohnung
Unterschlupf und jede mögliche
Fürsorge gefunden habe, Frau
Reisener tat dies, ohne Rücksicht
auf die Lebensgefahr, der sie sich
und ihre Kinder aussetzte“,
schrieb er im August 1947.

Dieser Antrag wurde ebenso
abgelehnt, wie fünf Jahre später
ein Antrag auf eine kleine Ge-
schädigtenrente. Die Begründung
des Kreissonderhilfsausschuss:
„Die Antragstellerin wird als Ver-

folgte der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft nicht aner-
kannt.“ Verfolgt war sie wohl
nicht, aber entsetzlicher Angst
vor Entdeckung ausgesetzt.

Die kleine Unterstützung, die
sie sich durch den Antrag erhofft
hatte, blieb der damals 49-Jähri-
gen verwehrt. Sie war ganz auf
sich alleine gestellt. Ihr Ehemann,
der Heinbockeler Lehrer, kehrte
aus dem Krieg nicht heim und
blieb vermisst. Auf die Frage, ob
er mit Blick auf das mutige Han-
deln der Mutter stolz auf sie sei,
sagt der älteste Sohn: „Dass es ihr
gelungen war, unter den damali-
gen Umständen drei Kinder groß-
zuziehen, ohne Vater, und dass
wir immer satt geworden sind
und vernünftige Berufe erlernt
haben, das ist eine große Leis-
tung.“

Spätes Erinnern an eine stille Heldin
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Showtime im
Natureum

(%#(4(!53%.� Ab 15. Dezember
gilt auf der Strecke zwischen
Cuxhaven und Hamburg der Tarif
des Hamburger Verkehrsverbun-
des. Am kommenden Montag. 2.
September, gibt es in Hechthau-
sen auf Initiative der dortigen
SPD nähere Infos dazu von Ver-
kehrsexperten aus Hamburg.

Besonders im Blick hatten
Streiter für den HVV-Tarif die Be-
rufspendler, die sich aus Kosten-
gründen lieber in Himmelpforten
(Kreis Stade) in den Zug setzen
und zur Arbeit (oder zurück) fah-
ren. In Hechthausen und Hem-
moor gab es bisher keinen HVV-
Tarif . Ab Dezember soll bis Cux-
haven generell der „HVV-Zeitkar-
tentarif“ für Wochen-, Monats-
und Jahreskarten gelten. An den
Bahnhöfen in Hechthausen und
Hemmoor kann man zudem Ein-
zeltickets lösen („Bartarif“).

Was das im Einzelnen für die
Bahnnutzer bedeutet – ob Berufs-
pendler oder Gelegenheitsfahrer –
soll am kommenden Montag, 2.
September, ab 19 Uhr im Lokal

„Ostekrone Asia Ying Bin“ in
Hechthausen (Marktplatz) erör-
tert werden. Dann stehen zwei
Repräsentanten des Hamburger
Verkehrsverbundes Rede und
Antwort: Carsten Senkbeil (ver-
antwortlich beim HVV für den
Bereich der Tarif-Fragen) sowie
der Pressesprecher des Unterneh-
mens, Rainer Vohl.

Die Änderung bei den Bahn-
verbindungen und Tarifen betrifft
nicht nur den Kreis Cuxhaven.
Mitte Dezember wird auch in den
Landkreisen Uelzen, Heidekreis
sowie Rotenburg (Wümme) auf
verschiedenen Schienenstrecken
im Regionalverkehr der HVV-Ta-
rif eingeführt. Die im Rahmen der
Tarifausweitung entstehenden
Einnahmeverluste der Eisenbahn-
unternehmen werden von den be-
teiligten Landkreisen übernom-
men. Das Land Niedersachsen
fördert die Tarifausweitung ab
kommenden Jahr mit einem Be-
trag von 1,4 Millionen Euro pro
Jahr, der mit 1,76 Prozent „dyna-
misiert“ – also erhöht – wird. ⌥CQ�

Berufspendler auf
der Zielgeraden
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()--%,0&/24%.� Bisher unbe-
kannte Einbrecher sind in der
Nacht von Mittwoch auf Don-
nerstag zwischen 18.30 Uhr
und 8.50 Uhr in Himmelpfor-
ten in der Bahnhofstraße nach
dem Aufhebeln einer hinteren
Zugangstür in die Geschäfts-
räume eines Modehauses ein-
gedrungen.

Im Inneren haben die Täter
sämtliche Räume durchsucht
und schließlich einen etwa 50
mal 40 Zentimeter großen Tre-
sor mit einer geringen Menge
Bargeld sowie fünf Damen-
Wellensteyn-Jacken erbeutet
und mitgenommen. Für den
Abtransport des Diebesgutes
müssen die Einbrecher mit ei-
nem passenden Transportfahr-
zeug oder Anhänger in der Nä-
he des Tatortes gewesen sein,
vermutet Polizeisprecher Rai-
ner Bohmbach. Der Tresor
konnte am Donnerstag gegen
16.40 Uhr durch aufmerksame
Passanten in einem Graben an
einem Verbindungsfußweg zwi-
schen den Straßen Buschhörne
und Gaßmannstraße in Him-
melpforten wieder aufgefunden
werden. Die Polizei hat ihn si-
chergestellt, er wird auf Spuren
untersucht. Der angerichtete
Schaden wird auf mehrere Tau-
send Euro geschätzt.

Die Ermittler suchen Zeu-
gen. Hinweise nimmt die Poli-
zeistation Himmelpforten un-
ter der Rufnummer 0 41 44 /
61 66 70 entgegen. ⌥@CLC�
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